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1. Einleitung 

1.1 Gesetzliche Grundlagen 

Die Installation von Rauchwarnmeldern ist in Deutschland flächendeckend in den Landesbauordnungen der Bundesländer für 
Wohnhäuser und Wohnungen festgeschrieben. Mehrheitlich müssen bzw. mussten nicht nur neu errichtete, sondern auch 
bestehende Wohnungen innerhalb einer bestimmten Frist mit Rauchwarnmeldern ausgestattet werden. Jeweils basierend auf 
der Anwendungsnorm DIN 14676 sind die spezifischen Vorschriften zu Installation, Betrieb und Instandhaltung von 
Rauchwarnmeldern in der jeweiligen Landesbauordnung festgelegt. Die Formulierungen und Fristen unterscheiden sich je 
nach Bundesland.  

In allen Fällen bleibt es dem jeweiligen Eigentümer der Immobilie überlassen, ob er sich für Einzelmelder (stand-alone) oder 
vernetzte Melder entscheidet. Entsprechend der Festlegungen in der Produktnorm EN 14604 sowie der Anwendungsnorm DIN 
14676 dürfen Rauchwarnmelder vernetzt werden und zwar zwecks „frühzeitiger Warnung anwesender Personen vor 
Brandrauch und Bränden, so dass diese Personen auf das Gefahrenereignis angemessen reagieren können“ (DIN 14676).  

Der Einsatz dieser erweiterten Funktionalität ist eine freiwillige Entscheidung und keine bauaufsichtliche bzw. 
gesetzliche Forderung. 
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Abbildung 1: Funkrauchmelder bieten zusätzliche Vorteile bezüglich Sicherheit und Komfort 

 
 

1.2 Grundlagen der Vernetzung  

Zweck einer Vernetzung ist die flächendeckende Warnung vor z. B. Brandrauch, sodass anwesende Personen frühzeitig 
gewarnt werden und den betroffenen Bereich bzw. das Gebäude verlassen können. Um dies zuverlässig realisieren zu können, 
ist es erforderlich, dass die Übertragungswege der miteinander vernetzten Geräte sicher sind – also ständig zur Verfügung 
stehen.  
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Man erreicht diesen Zustand beispielsweise durch Überwachung der Übertragungswege, 
sodass ein Ausfall oder eine Störung innerhalb eines festgelegten, akzeptablen 
Zeitraumes bemerkt wird und darauf reagiert werden kann. Eine weitere Möglichkeit 
besteht darin, ein Netzwerk aufzubauen, das schon durch seine Struktur nahezu 
ausfallsicher ist. Weder bei Ausfall eines Netzwerkteilnehmers noch bei Ausfall einer oder 
mehrerer Übertragungswege darf das Netzwerk zusammenbrechen.  

Diese Art des Netzwerkaufbaus wird auch Mesh-System oder Multisignal-Technologie 
genannt: 

• Meldungen werden zuverlässig übermittelt,  
• weil Meldungen jeden Netzwerkteilnehmer erreichen, 
• solange wenigstens einer von n Übertragungswegen zu jedem Netzwerkteilnehmer existiert.  

 

1.3 Systemaufbau und Grenzen  

Funkvernetzte Produkte von Ei Electronics nutzen die o.g. Multisignal-Technologie. Aus der Struktur des Netzwerkes und aus 
der Tatsache, dass jede relevante Meldung von jedem Netzwerkteilnehmer wiederholt wird (Repeater-Funktion), ergibt es 
sich, dass die Anzahl der Teilnehmer des Netzwerkes (im Folgenden auch „Meldergruppe“ genannt) begrenzt werden muss.  

Die maximal mögliche Anzahl von parallel arbeitenden Meldergruppen ist nahezu unbegrenzt, da jedes Funknetzwerk 
vollkommen autark und in sich geschlossen arbeitet - ohne benachbarte Funknetzwerke zu beeinflussen. 
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1.4 Funkvernetzbare Warnmelder, Funkmodule und Zubehör 

Nachfolgend aufgeführte Ei Electronics Warnmeldermodelle und Zubehör können miteinander vernetzt und als Mesh-
Netzwerk betrieben werden. Für die Funkvernetzung werden Warnmelder mit einem Funkmodul ausgestattet. Alle 
Funkprodukte können dann per Hauscodierung miteinander vernetzt werden. Dabei arbeiten die Funkmodule als Repeater 
bzw. Verstärker – für hohe Reichweite und ein stabiles Netz.  

 

Modell Funkmodul Funktion Stromversorgung intern 

   Batterie-
Typ Un Lebensdauer 

in Jahren 
Ei650W Ei600MRF Rauchwarnmelder, Streulichtprinzip Lithium 3V 10 
Ei650C Ei600MRF Rauchwarnmelder, Streulichtprinzip Lithium 3V 10 

Ei650iW Ei600MRF Rauchwarnmelder, Streulichtprinzip, i-Serie Lithium 3V 10 
Ei650iC Ei600MRF Rauchwarnmelder, Streulichtprinzip, i-Serie Lithium 3V 10 

Ei603TYC Ei600MRF Hitzewarnmelder, Fixtemperatur, 58°C Lithium 9V 10 

Ei208iW Ei200MRF Kohlenmonoxid-Warnmelder ohne Display, 
elektrochemischer Sensor, i-Serie Lithium 3V 10 

Ei208iDW Ei200MRF Kohlenmonoxid-Warnmelder mit Display, 
elektrochemischer Sensor, i-Serie Lithium 3V 10 

Ei407 Integriert  Notwarnknopf zur man. Alarmauslösung  Lithium 6V 10 
Ei408 Integriert Eingangsmodul Lithium 6V 10 
Ei410 Integriert Fernbedienung, mobil Lithium 3V 5 
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Modell  Funktion Stromversorgung 
extern Stromversorgung intern 

    Batterie-
Typ Un Lebensdauer 

in Jahren 
Ei413 Integriert Koppelmodul, bidirektional 11-30V DC    

Ei414 Integriert Koppelmodul, bidirektional 11-30V DC 
230V AC NSV 9V 10 

Ei428 Integriert Relais-Ausgangsmodul 230V AC NSV 9V 10 

Ei450 Integriert Fernbedienung, aP-
Wandmontage  Lithium 3V 10 

Ei605TYCRF Ei650M Rauchwarnmelder, 
Streulichtprinzip, Hybrid  Lithium 9V 10 

Ei170RF Integriert Alarmierungsmodul für 
Hörgeschädigte 230V AC Bleiakku 12V 2 

* NSV = Notstromversorgung 

 

Für alle Funkkomponenten gelten folgende Eigenschaften: 

• Technisch maximal 31 Funkteilnehmer je Meldergruppe möglich 
• Empfehlung: max. 12-15 Rauchwarnmelder  
• Keine Empfehlung für eine max. Anzahl an Hitze- / Kohlenmonoxidwarnmeldern sowie an Schalt- / Relais- / 

Koppelmodulen 
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2. Applikationsbeispiele 

Folgende Beispiele dienen der prinzipiellen Darstellung dessen, was technisch mit den Produkten von Ei Electronics möglich 
ist. Die Entscheidung, ob die jeweilige Lösung im konkreten Falle sinnvoll und zulässig ist, muss von den am Projekt beteiligten 
Fachleuten im Einzelfall geprüft und entschieden werden.  

Der Anschluss von vernetzten Rauchwarnmeldern an ein übergeordnetes System 
dient dazu, z. B. im Falle der Alarmauslösung ereignisabhängige Steuerungen im 
Gebäude oder im betroffenen Bereich auszuführen, Beleuchtung einzuschalten, 
Rollladen- / Türsteuerungen zu aktivieren oder durch Ansteuerung externer 
Signalgeber bzw. Fernübermittlungen bestimmte Personen oder Stellen zu 
informieren. 

Eine Besonderheit des Funksystems von Ei Electronics ist, dass neben 
differenzierten Gefahrenwarnungen (Rauch und Kohlenmonoxid) auch 
Störungsmeldungen ausgewertet und übermittelt werden können.  

Zudem können beliebig viele Meldergruppen innerhalb eines Gebäudes oder Bereiches in einem übergeordneten System 
logisch miteinander verknüpft werden. Somit kann durch eine im übergeordneten System hinterlegte Alarmierungsmatrix eine 
akustische Warnung in allen oder auch selektiv nur in bestimmten Warnmeldergruppen ausgelöst werden.   

Die Einzelidentifizierung eines ausgelösten Melders erfolgt über Fernbedienungen, welche auf Knopfdruck alle Melder 
innerhalb einer Meldergruppe verstummen lassen, sodass nur noch der ausgelöste Warnmelder akustisch alarmiert.  

Jeder Warnmelder von Ei Electronics führt alle 16 Sekunden einen Selbsttest durch und signalisiert eine Störung akustisch 
(Batterie, Messkammer / Sensor oder Elektronik). Bei funkvernetzten Warnmeldern wird diese Störungsmeldung spätestens 
4 Stunden nach erstem Auftreten an die Koppelmodule übermittelt, welche dann das Störungsrelais aktivieren. Bei Entnahme 
eines Melders aus seinem Montagesockel wird dieses Relais binnen 10 – max. 30 Sekunden aktiviert.  
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2.1 Grundsätze für die Kopplung an übergeordnete Systeme 

Prinzipiell ist der Anschluss von Ei Electronics Warnmeldergruppen an jedes 
beliebige Gebäudeautomationssystem möglich. Einzige Voraussetzung: Das 
Automationssystem muss in der Lage sein, potentialfreie Kontakte auszuwerten. 

Um einen sicheren und störungsfreien Betrieb von funkvernetzten 
Warnmelderguppen sicherzustellen, ist die Beachtung nachfolgender Projektierungsgrundsätze elementar wichtig. 

• Meldergruppen prinzipiell so klein wie möglich auslegen – nicht die mögliche Systemgrenze ausschöpfen. Bei 
Alarmauslösung ist die Aussagekraft einer Gruppe mit 12 Meldern deutlich größer als die einer Gruppe mit 25 Meldern. 

• Bei der Bildung von Meldergruppen hat sich die Orientierung an baulichen Gegebenheiten wie z. B. Flurabschnitten 
zwischen zwei Rauchschutztüren o.ä. bewährt.  

• Meldergruppen niemals geschoss- oder brandabschnittsübergreifend bilden. 
• Positionierung von Rauchwarnmeldern ist zwingend entsprechend DIN 14676 ausführen. 
• Zur Projektierung und Positionierung von Ei Electronics Hitzewarnmeldern hilfsweise die Tabellen „Eignung 

punktförmiger automatischer Brandmelder in Abhängigkeit der Raumhöhe“ sowie „Überwachungsbereiche von 
punktförmigen Rauch- und Wärmemeldern“ der DIN VDE 0833-2 für Wärmemelder der Klasse A1 heranziehen. (siehe 
Anhang) 

• Ei Electronics Koppelmodule nach Möglichkeit immer im Überwachungsbereich der zugehörigen Meldergruppe 
positionieren. 

• Bei der Auslegung von Versorgungs- oder Steuerleitungen von / zu Koppelmodulen sind der Leitungswiderstand und 
ggf. bauaufsichtliche oder gesetzliche Bestimmungen zur Leitungsverlegung zu berücksichtigen. 

• Bei der Ansteuerung von mehreren Koppelmodulen durch ein übergeordnetes System muss gewährleistet werden, 
dass die Eingänge der Koppelmodule nicht alle zeitgleich (synchron) aktiviert werden, sondern nacheinander in einem 
Abstand von jeweils 3-5 Sekunden.   
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2.2 Abschaltung elektrischer Anlagen bei Auslösung von Rauchwarnmeldern  

Oftmals sind es elektrische Geräte, die für einen Brand ursächlich verantwortlich sind. Insofern kann es sinnvoll sein, bei der 
Auslösung von Rauchwarnmeldern dafür zu sorgen, dass die Stromversorgung bestimmter Geräte abgeschaltet oder ganze 
Stromkreise freigeschaltet werden. Am einfachsten geschieht dies durch funkvernetzte Rauchwarnmelder in Verbindung mit 
einem Funk-Alarmrelais. Dieses kann in der Unterverteilung einen Hilfsschalter bzw. Arbeitsstromschalter anstoßen, der dann 
die entsprechenden Schaltvorgänge auslöst. 

 
Abbildung 2: Indirekte Abschaltung / Freischaltung durch Auslösen eines Hilfsschalters 

 
 

 

2.3 Anschluss an ein Gebäudeautomationssystem 

Prinzipiell ist der Anschluss von Ei Electronics Warnmeldergruppen an jedes beliebige Gebäudeautomationssystem möglich. 
Einzige Voraussetzung: Das Automationssystem muss in der Lage sein, potentialfreie Kontakte auszuwerten.   
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Abbildung 3: Zentral aufgebautes Automationssystem 
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Abbildung 4: Dezentral aufgebautes Automationssystem 
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Abbildung 5: Praktische Umsetzung in einem Mehrfamilienhaus 
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2.4 Anschluss an eine Gefahrenwarnanlage  

Die Vornorm DIN VDE V 0826-1 trifft Festlegungen für Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung von Gefahrenwarnanlagen 
(GWA) für Wohnhäuser, Wohnungen und Räume mit wohnungsähnlicher Nutzung. Sie ist anwendbar, soweit keine anderen 
Richtlinien, Verordnungen und Auflagen gelten, in denen auf andere Normen verwiesen wird, die den Anwendungsbereich 
der DIN VDE V 0826-1 betreffen. 

Gefahrenwarnanlagen (GWA) dienen der frühzeitigen Warnung zur Vermeidung bzw. Reduzierung von Personen- und 
Sachschäden, die durch Einbruch, Bedrohung, Brand, gefährliche Gase oder austretendes Wasser sowie technische Defekte 
entstehen können. GWA können auch zur Abwehr bei Belästigung / Bedrängung, zur Ansteuerung von Haustechnikfunktionen 
sowie zur Kommunikation mit Personen in Notfallsituationen dienen, die sich im Bereich der GWA befinden. Die Warnung 
kann sowohl an im Objekt anwesende Personen und / oder an andere Stellen erfolgen. (DIN VDE V 0826-1, Kapitel 1, 
„Anwendungsbereich“) 

 

Hauptmerkmale einer Gefahrenwarnanlage: 

• Es muss eine Gefahrenwarnzentrale (GWZ) vorhanden sein, an welcher die verschiedenen möglichen Meldungen und 
Signale eindeutig zur Anzeige gebracht werden. 

• In der Funktion „BM“ (Brandmeldung) müssen Alarme und Störungen angezeigt werden. 
• Die Energieversorgung muss bestimmten Festlegungen entsprechen. Dies sind u.a.: 

Ausführungsart A:  
Es muss eine Netzversorgung und eine Notstromversorgung (NSV) geben. 
Die Überbrückungsdauer muss 12 Stunden betragen und die NSV muss binnen 72 Stunden automatisch wieder 
aufgeladen werden. 
Ausführungsart B:  
Es muss eine Netzversorgung und eine Notstromversorgung (NSV) geben. 
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Die Überbrückungsdauer muss 24 Stunden betragen, es muss eine Restanzeige NSV geben für ≤ 12 Stunden. In diesem 
Falle muss die NSV nicht automatisch aufgeladen werden.  

• Es darf Einrichtungen zur Fernübermittlung von Meldungen und Ereignissen geben. Eine direkte Fernübermittlung an 
Polizei oder Feuerwehr ist jedoch nicht zulässig. 

Für eine korrekte Planung und Ausführung wird empfohlen, die jeweils aktuelle Ausgabe der Norm DIN VDE V 0826-1 beim 
Beuth-Verlag zu erwerben. 

 

Werden Zentralen aus der Einbruchmeldetechnik (DIN EN 50131-1) oder der Brandmeldetechnik (DIN EN 54-2) anstelle einer 
Gebäudeautomation verwendet, so sind alle v. g. Anforderungen an die Gefahrenwarnzentrale (GWZ) automatisch erfüllt. 

Zudem kann die Anschaltung der Koppelmodule von Ei Electronics an eine Brandmeldezentrale überwacht auf einer 
Primärleitung erfolgen. Details hierzu sind den Anschaltplänen der Koppelmodule Ei413 und Ei414 zu entnehmen.  
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Abbildung 6: Gefahrenwarnanlage mit zentral aufgeschalteten Warnmeldergruppen 
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2.5 Direkter Anschluss an Wählgeräte 

Der direkte Anschluss an Wählgeräte wird besonders häufig im Zusammenhang mit Active bzw. Ambient Assisted Living (AAL) 
und Senioren-Notrufsystemen realisiert. Es darf immer nur eine Meldergruppe direkt an ein Wählgerät angeschlossen werden, 
um eine Eindeutigkeit der Meldung zu gewährleisten. Die Anschaltung an Wählgeräte unterliegt keinerlei normativen oder 
gesetzlichen Restriktionen. Folgende Punkte sind dennoch zu beachten: 

• Wählgeräte mit Notstromversorgung verwenden. 
• Sowohl Wählgerät als auch das Koppelmodul grundsätzlich im Überwachungsbereich der Warnmeldergruppe 

positionieren. 
• Wählgeräte möglichst immer auf zertifizierte Leitstellen aufschalten. SMS und Email an Privatpersonen oder 

Angehörige sollten die Ausnahme sein. 
• Grundsätzlich Alarme und Störungen übermitteln. Insbesondere dann, wenn Bewohner zwar immer anwesend sind 

aber befürchtet werden muss, dass Störungssignale und -anzeigen ignoriert oder nicht wahrgenommen werden.  
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Abbildung 7: Anschluss an ein Wählgerät 

 
 

2.6 Überwachung von dezentralen Räumen auf Feuer und CO-Exposition 

Das Beispiel der Überwachung von Heizungsräumen, Pumpstationen oder Blockheizkraftwerken  (BHKW) auf Feuer und CO-
Exposition zeigt, dass mit geringem Aufwand ein Raum überwacht werden kann, in dem durch Feuerstätten oder 
kraftstoffbetriebene Motoren sowohl die Gefahr eines Feuers als auch die Gefahr eines unbemerkten Austritts von 
Kohlenmonoxid besteht. In Verbindung mit einer Fernübermittlung an private oder betriebseigene Leitstellen, Wachdienste 
oder Mobiltelefone von Mitarbeitern lassen sich auf diese Weise z. B. auch dezentrale, autark betriebene Stationen 
kostengünstig überwachen, sofern es keine anders lautenden bauaufsichtlichen Festlegungen zum anlagentechnischen 
Brandschutz gibt. 
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Die Fähigkeit des Koppelmoduls Ei414, differenzierte Meldungen auszugeben, wird hier genutzt, um vor Ort an bzw. über den 
Zugangstüren zum betroffenen Bereich optisch eindeutig auf die drinnen bestehende Gefahr (Feuer bzw. CO) hinzuweisen. Es 
kann zeitgleich, durch Ansteuerung z. B. eines Wählgerätes, eine Fernübermittlung dieser Zustände realisiert werden. Bei der 
Fernübermittlung werden üblicherweise auch eventuelle Störungen der Warnmelder sowie die unbefugte Entnahme eines 
Melders aus seinem Montagesockel übermittelt. 

 

Abbildung 8: Überwachung von Heizungsräumen oder BHKW auf Feuer und CO-Exposition 
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2.7 Normkonforme Anschaltung von Rauchwarnmeldern an Brandmeldeanlagen 

Die Frage, ob und unter welchen Bedingungen eine Anschaltung von Warnmeldern (insbesondere Rauchwarnmelder) an 
Brandmeldeanlagen zulässig ist, wird durch relevante Normen für Brandmeldeanlagen und Rauchwarnmelder beantwortet: 

 

In der DIN 14676 (Rauchwarnmelder, Kapitel 1, Anwendungsbereich) heißt es:  

„Sie (*) dürfen jedoch nicht auf eine Brandmeldeanlage nach DIN 14675 und DIN 
VDE 0833-2 (VDE 0833-2) aufgeschaltet werden bzw. als Ersatz für eine in 
Sonderbauvorschriften oder Baugenehmigungsverfahren geforderte 
Brandmeldeanlage verwendet werden.“ * Anm.: die Rauchwarnmelder 

Der erste Satzteil wird leider häufig missverstanden. Er beschreibt, dass 
Rauchwarnmelder nicht so aufgeschaltet werden dürfen, dass die Auslösung eines 
Rauchwarnmelders einen Feueralarm an der Brandmeldezentrale (BMZ) hervorruft 
und somit in Folge die Übertragungseinrichtung (ÜE) zur Feuerwehr aktiviert wird. 
Genau dies darf tatsächlich keinesfalls erfolgen.  

Zulässig ist es jedoch durchaus, dass Alarme von Rauchwarnmeldern als sog. 
„technische Meldungen“ aufgeschaltet und als solche BMA-intern verarbeitet werden. Auf genau diese Art werden z. B. 
regelmäßig die Endlagenschalter von Rauchschutzklappen in Lüftungsanlagen auf die BMA „informativ“ aufgeschaltet. 

Die obige Aussage kann am besten verifiziert werden, indem man die Festlegungen der DIN 14675 (Brandmeldeanlagen) zu 
Rate zieht.  

Hier ist in den Kapiteln 6.1.4 „Andere Systeme“ sowie 6.2.3 „Zusätzliche Einrichtungen“ eindeutig beschrieben, dass beliebige 
Geräte, Anlagen, Systeme oder Einrichtungen aufgeschaltet werden dürfen, sofern die entsprechenden Festlegungen / 
Bedingungen der genannten Kapitel erfüllt werden.  
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Dies bedeutet vor allem, dass weder die Auslösung einer „zusätzlichen Einrichtung“, noch deren Störung die ordnungsgemäße 
Funktion der Brandmeldeanlage beeinträchtigen darf. Folgerichtig müssen solche Kopplungen rückwirkungsfrei erfolgen und 
dokumentiert werden. Auch zulässig ist es entsprechend der v. g. Kapitel, dass eine BMA aufgrund einer Auslösung einer 
„zusätzlichen Einrichtung“ (wie auch aufgrund eines Feueralarms von direkten BMA-Komponenten) weitere „zusätzliche 
Einrichtungen“ ansteuert. Dies bedeutet konkret: 

• Aufgrund einer Alarmauslösung eines Rauchwarnmelders dürfen in der BMZ hinterlegte, gebäudeinterne 
Brandfallsteuerungen aktiviert werden 

• Rauchwarnmelder können von der BMA angesteuert und in akustischen Alarm gebracht werden. 

Die Aufschaltung der Rauchwarnmelder auf eine BMA darf selbstverständlich nur von Personal ausgeführt werden, das nach 
DIN 14675 für die jeweilige BMA zertifiziert ist.  

 

Die DIN VDE 0833-2 (Brandmeldeanlagen) enthält keine derart konkreten Festlegungen.  

Hier heißt es in Kapitel 1 „Anwendungsbereich“ lediglich: „In jedem Fall ist das bestimmungsgemäße Zusammenwirken aller 
Teile einer Brandmeldeanlage mit anderen Anlagen - soweit dies die uneingeschränkte Funktion der Brandmeldeanlage 
erfordert - sicherzustellen.“. Dies sagt dem Sinn nach das Gleiche aus wie die deutlich ausführlicheren Festlegungen der DIN 
14675.  
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Abbildung 9: Anschaltung von Warnmeldergruppen an eine Brandmeldeanlage 
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3. Anschaltbilder & verwendete Symbole für Melder und Module   

Die folgenden Darstellungen dienen zur Installationshilfe einzelner Produkte von Ei Electronics. Die Anschaltbilder sollen die 
Inbetriebnahme von funkvernetzten Systemen erleichtern und eventuell entstehende Fragen beantworten. Weiterführende 
Informationen enthält die jeweilige Bedienungsanleitung. Des Weiteren erklärt eine Legende die Symbolik der zuvor 
eingeführten Applikationsbeispiele.  

 

3.1 Anschaltbilder 

Abbildung 10: Anschaltbild Koppelmodul Ei413 
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Abbildung 11: Anschaltbild Koppelmodul Ei414 
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Abbildung 12: Anschaltbild Eingangsmodul Ei408 

 
 

 

 

 

 

 

Abbildung 13: Anschaltbild Relais-Ausgangsmodul Ei428 
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3.2 Symbole – verwendet in den Grafiken dieses Dokuments 
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4. Ergänzende Hinweise 

Aufgrund von Produktweiterentwicklungen und normativen Änderungen kann es zu technischen Anpassungen der Beispiele 
kommen. Die aktuellen Skizzen basieren immer auf dem aktuellen Stand der Technik und geltenden Regeln. Das 
Applikationshandbuch ist ein dynamisches Dokument, das laufend aktualisiert wird.  

 

4.1 Zweck 

Dieses Dokument richtet sich an Fachplaner, Projektingenieure, (Prüf-)Sachverständige sowie an Inbetriebsetzungstechniker, 
Wartungstechniker und Monteure von Fachbetrieben der Elektro-, Brandmelde- und Sicherheitstechnik. 

 

4.2 Geltungsbereich 

Sofern im Text nichts anderes erwähnt ist, gilt dieses Dokument ausschließlich für Rauchwarnmelder der Serien Ei650 und 
Ei650i, sowie für die offiziell von Ei Electronics freigegebenen Zubehörprodukte.  
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4.3 Referenz-Dokumente 

DIN 14676 * Rauchwarnmelder für Wohnhäuser, Wohnungen und Räume mit wohnungsähnlicher 
Nutzung / Einbau, Betrieb und Instandhaltung 

DIN VDE V 0826 * Überwachungsanlagen - Teil 1: Gefahrenwarnanlagen (GWA) für Wohnhäuser, Wohnungen 
und Räume mit wohnungsähnlicher Nutzung - Planung, Einbau, Betrieb, Instandhaltung, 
Geräte- und Systemanforderungen 

 Überwachungsanlagen - Teil 2 => z.Zt. in der Entstehung 

DIN VDE 0833-2 * Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall - Teil 2: Festlegungen für 
Brandmeldeanlagen 

DIN 14675 Brandmeldeanlagen - Aufbau und Betrieb 

DIN EN 14604 Rauchwarnmelder 

* In der jeweils zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Dokumentes (sh. 1.4 Änderungsindex) gültigen Ausgabe 

 

4.4 Änderungsindex 

Ausgabe 01.00 11-2016 Erstausgabe 

Ausgabe 01.01 02-2017 Abbildung 9 geändert 

 

4.5 Normen und Richtlinien 

Alle Ei Electronics Produkte werden nach den geltenden europäischen Sicherheitsnormen entwickelt und produziert. Gelten 
am Montage-/ Einsatzort zusätzliche landesspezifische bzw. örtliche Sicherheitsnormen oder Gesetze für die Projektierung, 
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die Montage, die Installation, den Betrieb oder die Entsorgung des Produktes, so sind diese zusätzlich zu den 
Sicherheitsvorschriften in der jeweiligen Produktdokumentation und in diesem Dokument zu beachten. 

 

4.6 Elektrische Installationen 

Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer Elektrofachkraft oder von unterwiesenen Personen unter Leitung und 
Aufsicht einer Elektrofachkraft sowie den elektrotechnischen Regeln entsprechend vorgenommen werden.  

Anlagen, an denen Inbetriebsetzungs- und Reparaturarbeiten durchgeführt werden, müssen - sofern möglich - spannungsfrei 
geschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert werden.  

Anschlussklemmen mit externer Fremdspannung müssen mit einem Schild „GEFAHR Fremdspannung“ versehen werden. 
Netzzuleitungen sind separat zu führen und müssen mit eigener, eindeutig markierter Sicherung abgesichert sein. Die Erdung 
muss nach ortsüblichen Sicherheitsbestimmungen ausgeführt werden.  

 

4.7 Montage, Installation, Inbetriebnahme und Inspektionsarbeiten  

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften sind zu beachten. 

Eine Fehlauslösung einer ggfs. vorhandenen Fernübermittlung muss sicher verhindert werden. Mindestens ist die 
empfangende Stelle vor Beginn der Arbeiten zu informieren. 

Bei Ansteuerung von Geräten von Fremdfirmen muss eine verantwortliche Person des Betreibers anwesend sein.  

Vor Beginn von Montagearbeiten sollten im näheren Umfeld anwesende Personen über mögliche Lärm- und 
Schmutzbelästigungen informiert werden.  

Bei Inspektionsarbeiten sind der Betreiber und anwesende Personen darauf hinzuweisen, dass testweise auch akustische 
Alarmsignale zu hören sein werden.  
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Nach jeder Erstinstallation, jeder Anlagenerweiterung oder -änderung ist ein abschließender Funktionstest durchzuführen. 

Prinzipiell sollten alle ausgeführten Arbeiten sofort dokumentiert und vom Auftraggeber gegengezeichnet werden. 

 

4.8 Änderungen an der Anlagenauslegung und an den Produkten  

Änderungen an einer bestehenden Anlagenkonfiguration bzw. -auslegung und an einzelnen Produkten können zu Störungen 
und fehlerhafter Funktion führen.  

Insbesondere kann eine bestimmte Anlagenkonfiguration oder -auslegung im Vorfeld behördlich festgelegt worden sein oder 
durch örtliche Vorschriften / Regelwerke erforderlich sein. Daher sollte im Zweifelsfalle eine schriftliche Beauftragung bzw. 
Zustimmung für Änderungen und Systemergänzungen eingeholt werden. 

 

4.9 Komponenten und Ersatzteile  

Vor Ort beschaffte Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. Es sind 
möglichst nur Originalersatzteile zu verwenden.  

Falsche Batterietypen und unsachgemäßer Austausch von Batterien führen möglicherweise zu Schädigungen oder können 
sogar zu Explosionsgefahr führen. Verwenden Sie grundsätzlich nur solche Batterietypen, die in den Installations- und 
Bedienungsanleitungen aufgeführt sind. Batterien und Akkumulatoren müssen einer umweltgerechten Entsorgung in den 
örtlichen Sammelstellen zugeführt werden. 
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